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Ein Fingerabdruck an der Wand der Zeit
Gedichte von Flüchtlingen aus Syrien und dem Irak beeindrucken im Familienhaus

Gedichte in Zeiten von Bomben,
Foltern und Vertreibungen? Kunst
unter seelischen und alltäglichen
Spannungen? Lernen in Ausnahme-
situationen? Krieg – Flucht – Elend
– und dann Gedichte schreiben?

Diese Fragen umreißen das Pro-
blemfeld, in dem Flüchtlinge unter
uns und mit uns leben. Entstanden
sind die Gedichte in Koordination
mit Wolfgang Hammer innerhalb
eines integrativen Literatur-Kunst-
Projekts des Gesprächskreises in
Mitterfels. Am Sonntagnachmittag
lasen die Autoren, die aus Irak und
Syrien stammen, aus dem Buch
„Ein Fingerabdruck an der Wand
der Zeit“ diese Gedichte im Kultur-
café des Familienhauses an der Ei-
chendorffstraße vor.

„Aus der alten Heimat floh ich
vor dem schleichenden Tod und ris-

kierte den schnellen Tod auf dem
Meer, um das Leben zu finden.“ So
wird in dem Buch Ameer Mamoori
zitiert, einer der Autoren, der – seit
2015 in Deutschland – nun in sei-
nem Beruf als Architekt arbeitet.

Viele der Gedichte setzen sich mit
der alten und neuen Heimat ausei-
nander. Wolfgang Hammer, ehemals
Deutschlehrer, erläuterte zu Beginn
der Lesung den Weg, der zu Gesprä-
chen und letztendlich zu den Ge-
dichten geführt hat. Hammer stellte
die Autoren vor, die von Beruf Neu-
rochirurg, Architekt oder Dolmet-
scher waren und diese Berufe auch
jetzt ausüben.

Die schöne musikalische Unter-
malung der Lesung übernahm Va-
lentin Rauscher vom Anton-Bruck-
ner-Gymnasium. Hausherr Pfarrer
Hasso von Winning schaute zu-
nächst auf einen Kaffee vorbei,

blieb dann aber bis zum Ende der
Lesung. Und Melanie Dullinger, die
Verantwortliche für Kulturcafé und
Kulturtafel, organisierte mit ihrem
Team diesen ereignisreichen Nach-
mittag, wo die Gäste die realistische
Beschreibung einer Flucht aus Sy-
rien hörten.

Von den Gründen, die zu dieser
Flucht führten, über den unbe-
schreiblich schwierigen Weg bis zur
Ankunft in Deutschland. Für die
Überfahrt auf dem Mittelmeer von
der Türkei nach Griechenland hat
die Familie ihren Schleppern 20000
Euro bezahlt. Heute lebt die Familie
mit ihren Kindern ohne Angst in
Bogen.

Von Anfang an war klar, dass die-
ses Literatur-Kunst-Projekt in ei-
ner Buchveröffentlichung münden
sollte. Die Gedichte, Zeitzeugnisse
und Stücke einer kraftvollen, leben-

digen Literatur, durften nicht in
Schubladen verschwinden. Linol-
druck, Monotypie, Tuschezeichnung
und Fotografie – geschaffen von
jungen Deutschen und jungen Ara-
bern unter der Leitung von Michael
Witte – illustrieren dieses Buch.

Hier noch ein Auszug aus dem
Gedicht „Ein Kind“: „Es schweigt,
aber seine Seele fragt: Warum darf
ich nicht ein normales Leben genie-
ßen? Ich will nicht sterben! Ich will
nicht ein Vogel im Paradies werden!
Ich will leben! Warum muss ich vor
Bomben fliehen? Ich will in das
Meer des Lebens steigen! Ich will in
die Schule gehen! Ich will lernen
und arbeiten. Warum habe ich keine
Familie mehr?“

Ein Fingerabdruck an der Wand
der Zeit. Gedichte, die es wert sind,
gelesen zu werden, und Bilder die
dazu passen. -wil-

Sie alle gestalteten einen nachdenklichen Nachmittag mit Gedichten: Die Autoren mit Initiator Wolfgang Hammer (4.v.r.) und Melanie Dullinger.

Vom Bilderbuch zur Lernwerkstatt
Ursulinen-Schülerinnen präsentieren ihre Ergebnisse der P-Seminare

Über zwei Schuljahre hinweg ei-
genständig ein Projekt planen und
durchführen, das ist das Ziel des
Projekt-Seminars, eines festen Be-
standteils der gymnasialen Ober-
stufe. Die Schülerinnen des Ursuli-
nengymnasiums stellten die Inhalte,
Ziele sowie Erfolge ihrer Projekte
dar, die aus einem breiten Fächer-
spektrum stammten.

Im ersten Programmpunkt des
Abends, der von Lisa Bielmaier und
Kathrin Lambrecht moderiert wur-
de, stellte das P-Seminar Sozial-
kunde „Gesundheit, Medizin, Ge-
sellschaft“ den von ihm ins Leben
gerufenen Gesundheitstag vor. Im
Vorfeld führten die Schülerinnen
dazu sowohl in der Unterstufe des

Gymnasiums als auch an der
Grundschule St. Jakob Umfragen
zu den Themen Sport und Ernäh-
rung durch. Um den jüngeren Schü-
lern die Vielseitigkeit gesunder Le-
bensmittel vorzustellen, veranstal-
teten die Seminarteilnehmerinnen
an zwei Tagen einen Ernährungs-
sowie Sportparcours. Unterstützt
wurde dieses Seminar vom der Er-
ziehungsberatungsstelle und der
AOK.

„Sprachliche Integration von
Migranten“ war das Rahmenthema
des nächsten Seminars, das im Leit-
fach Deutsch stattfand. Ziel der
Schülerinnen war die Organisation
zahlreicher Treffen mit jugendli-
chen Flüchtlingen aus der Mittel-
schule St. Stephan in Alburg, um

Verständnis füreinander zu schaffen
und einen Beitrag zur Integration
zu leisten. Neben einem gemeinsa-
men Nachmittag, an dem Pizza ge-
backen wurde, trafen sich die Ju-
gendlichen beispielsweise zu einem
Sportnachmittag oder feierten bei
einem Sommerfest den Ausklang
ihres gelungenen Seminars, das ver-
schiedene Kulturen vereinte.

Vom Leitfach Deutsch ging das
nächste Seminar aus, in dem elf
Schülerinnen sich einem Konzept
für die Nutzung der Schulbiblio-
thek widmeten. In Kooperation mit
einer Innenarchitektin und Biblio-
theken konnte die Projektgruppe
eine Sammlung an theoretischen
Nutzungsvorschlägen zusammen-
tragen, die nun der Schulleitung als
Inspiration für anstehende Neue-
rungen zur Verfügung stehen. Erste
praktische Erfolge erlebten die
Schülerinnen bei der Durchführung
einer Lesenacht für die 5. Klassen.

Die Erstellung einer Lernwerk-
statt für die Unterstufe war Ziel des
P-Seminars Mathematik „A room
for Maths“. Um mehr jüngere Schü-
lerinnen für mathematische Inhalte
zu begeistern, erarbeiteten die Se-
minarteilnehmerinnen ein Konzept
zur künftigen Raumnutzung sowie
Umgestaltung. Des Weiteren reno-
vierten sie ein ungenutztes Klassen-
zimmer und statteten es mit Rega-
len aus, sodass der Raum ab dem
nächsten Schuljahr mit den an der
Schule vorhandenen vielfältigen
Materialien als Lernwerkstatt ge-
nutzt werden kann.

Den Abschluss des erfolgreichen
Abends stellte die Präsentation des
P-Seminars Biologie/Kunst dar. In
Kooperation mit dem Landratsamt
Straubing-Bogen hatten die Schü-
lerinnen ein Bilderbuch zum Thema
Nachwachsende Rohstoffe gestaltet.
Gespannt warten nun die Schüle-
rinnen auf die gedruckten Ausga-
ben ihres Werkes. -hai-

Schülerinnen haben ein Bilderbuch zum Thema Nachwachsende Rohstoffe ge-
staltet und stellten es öffentlich vor.

Gut für Pflanzen und Umwelt
Raiffeisen präsentiert neues Bodenprobenfahrzeug

Die Raiffeisen Straubing GmbH
präsentiert bei der Agrartagung am
kommenden Donnerstag in Sossau
ihr neues Bodenproben-Stechgerät,
das den Kunden eine professionelle
Untersuchung ihrer Felder bietet.

Eine professionelle Bodenunter-
suchung gibt Aufschluss über den
Nährstoffgehalt und den pH-Wert
im Boden. Die Nährstoffuntersu-
chung ermöglicht es, nährstoffarme,
ausreichend versorgte oder mit
Nährstoffen überversorgte Böden
eindeutig zu erkennen.

Mit den neu gewonnenen Er-
kenntnissen kann die Düngung der
Felder nicht nur möglichst kosten-
günstig, sondern auch pflanzen-
und umweltgerecht gestaltet wer-
den. So müssen etwa nach der neuen
Düngeverordnung Analysen der
Phosphatgehaltsklassen für alle
Flächen größer als ein Hektar alle
sechs Jahre durchgeführt werden.

Das Fahrzeug zieht maschinell Pro-
ben in einer Tiefe bis zu 90 Zentime-
tern. Sie werden von spezialisierten
Laboren ausgewertet. Anschließend
werden die aufbereiteten Ergebnis-
se mit den Landwirten besprochen
und geeignete Maßnahmen ergrif-
fen. Ein individueller und ressour-
censchonender Düngerplan ermög-
licht eine spezifische Behandlung
der unterschiedlichen Zonen auf
dem Feld.

Die Verarbeitung der Daten der
Bodenanalyse erfolgt über eine
Agrarsoftware, die von der Firma
Plendl Lenksysteme in Großenpin-
ning bei Oberschneiding zur Verfü-
gung gestellt wird. Informationen
über die Abwicklung des Services
und zum Fahrzeug können auf der
Agrartagung der Raiffeisen Strau-
bing GmbH am Donnerstag, 22.
Februar, beim Landgasthof Reisin-
ger in Sossau erfragt werden.

Franz Xaver Knott und Theresa Lahner (v.l.) von der Raiffeisen Straubing GmbH,
Vorstandsvorsitzender Rainer Haas, Vertriebsleiter Sergej Bernhardt, Ge-
schäftsführer Norbert Spranger, Betriebsleiter Helmut Bauer, Geschäftsführer
Josef Auburger, Theresa Sederer und Stefan Plendl von Plendl Lenksysteme.

Kinder ausgewogen
und vollwertig ernähren

Kleine Kinder lieben Suppe. Sie
können als warme Mahlzeit gerade
in der kalten Jahreszeit den Speise-
plan bereichern. Mit Hauswirt-
schaftsmeisterin Bettina Löw kön-
nen Teilnehmer eines Kurses am
Amt für Ernährung schmackhafte
und vollwertige Suppen und Ein-
töpfe mit reichlich Gemüse zuberei-
ten, die den Kleinen schmecken.

Außerdem lernen Teilnehmer an-
hand der Ernährungspyramide, wie
die Zutaten einen wertvollen Bei-
trag zur Versorgung mit Nährstof-
fen leisten. Man erfährt auch, wel-
che Gemüsesorten gerade Saison
haben, sich für Kleinkinder gut eig-
nen und was bei Einkauf, Lagerung
und Zubereitung zu beachten ist.

Die Veranstaltung im Netzwerk
„Junge Eltern/Familien“ findet am
Donnerstag, 22. Februar, von 18.30
bis 21.30 Uhr im Amt für Ernäh-
rung, Kolbstraße 5a, statt. Teilneh-
mer zahlen drei Euro für Lebens-
mittel. Eltern, Großeltern und Be-
treuer von Kleinkindern sind will-
kommen. Anmeldung ist erforder-
lich und möglich noch heute, Diens-
tag, unter www.aelf-sr.bayern.de/
ernaehrung/familie.
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